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Kundmachung
deS k. k. /hauptsteneramtes Vaibach, be-
treffend die Ueberreichung der Hauöbefchrei«
bungen und Hauszins. Vekeunwisse für die

Zeit seit Georgi » ^ « 5 bishin »»Ott.
Zum Zwecke dcr Umlegung der Hauszins-

steuer für das nächstfolgende Verwalimigsjahr
»866 sind o'ie vorgeschriebenen Hausbeschrei-
bungen uud Zinsertrags'Bekenntnisse für Zeit
von Gcorgi I8N5 bis Georgi !«<»!» auf die
bis nun üblich gewesene Art bei dem gefertig-
ten k. k. Hauptstcueramte innerhalb der unten
festgesetzten Termine während den vor- und
nachmittägigen Amtöstundcn einzureichen.

Die Herren HauSeigenthümer, Nutznießer,
Administratoren uud Sequester von Gebäuden,
sowie deren Bevollmächtigte hier in der Stadt
und den Vorstädten Lalbachs werden somit zur
rechtzeitigen und genauen Vollziehung dcr in
dieser Angelegenheit bestehenden Gesetze und Vorc
schrlften angewiesen und aufgefordert, sich bei
Abfassung der Hausbeschrcibungen, dann der
Hauszintzbckcnntnissc genau nach dcr in voller
Wirksamkeit bestehenden Belehrung vom 2tt Juni
l82tt zu benehmen, wobei zugleich bemerkt wird,
dafi auch alle Hütten, Buden, Kramläden, deren
Benützung oder Vermicthung dem Eigenthümer
nicht bloß zeitweise zusteht, und bezüglich wcl-
cher diesem auch daö Eigenthum der Grund-
fiäche, auf der sie errichtet sind, zukömmt, so-
wie alle zu einem Hause gehörigen vcrmiethe-
ten Hofräume, Objekte der Hauszinösteuer bilden.

Die einzubringenden Hauszinsertrags-Bc.
kenntnisse,, sowie die denselben beizuschliesicnden
Hauöbeschreibungen, sind vor ihrer Uebel rcichung
noch cincr sorgfältigen Prüfung vorzüglich in
folgenden Richtungen zu unterziehen:

1. Ob in denselben alle Hauäbcstandtheile
richtig aufgenommen wurden; die Hausbcstand«
theile sind nämlich mit, ihrer Lag? nach von
zu ulllcrst angefangen fmtlaufcnden Zahlen, wic
diesi die Bel.'hlung vom 2« Juni l82l> an.
ordnet, in den Bekenntnissen genau überein-
stimmend mit den Beschreibungen aufzuführen.

Die bei einem oder dem andern Hause
gcgcn das verflossene Jahr eingetretenen Aen.
denmgc'N müssen jedesmal in der Hausbeschrei-
bung, und zwar in dcr Rubrik »Anmerkung"
nachgewiesen werden, und es dürfen bei jenen
Häusern, welche sich ganz oder zum Theile im
Genusse von Baufreijahrcn befanden, die steuer-
freien Bestandtheile dulchauS keine andere Zah<
lenbezeichnung erhalten, als jene, welche sie
durch die Vaufreijahrsbewilligung erhielten.

Das Dekret, mittelst welchem eine noch
giltige zeitliche Zinssteuerbefreiung bewilliget
wurde, ist jedesmal in der Kolonne »Anmerkung"
aufzuführen.

2. Ob genau diejenigen Zinsbeträge, wtlche
mit Berücksichtigung der etwa eingetretenen Zins-
striqerungl'n ödet Zinsermasngungen für jedes der
4 Quartale des Jahres !8tt5 bedungen wur>
den, und welche den Maßstab zur Bemessung
der Hauszmsstcuer für das Steuer-Vcrwaltungs,
jähr l8Uli zu bilden haben, sowohl nach ihren
vierteljährigen Thcilbeträgen, als in ihren ganz-
jährigen Summen aufgenommmen wurden.

Hicbci wird mit Beziehung auf die §§. »5
und I I I dcr erwähnten Belehrung erinnert, daß!
nebst oen verabredeten baarcn Miclhzinsbeträ^
gcn auch alle aus Anlaß der Miethe sonst noch
bedungenen Leistungen im Gelde, an Arbeit und
Naturalien, an Steuern und Rcparatursbei«
trägen u. dgl. in Anschlag zu bringen und ein^
zubekcnncn sind; daß die von den Hauseigen,
lhüml'rn selbst benutzten oder an Anverwandte,
Hausverwalter, Hausmeister, sonstige Angchö,
ngc v 5 " ^ ^ " ! ^ e überlassenen Wohnungen
--- «.m sünst sjnz^trstendfn amtlichen Zinöwmhö'
erhebung/n, wie solche im vorigen Jahre gegen
mehrere Hausbesitzer bercitb durchgeführt wur»
den, zu begegne, — mit den Miethzinsen dcr
Übrigen Wohnungen desselben odcr dcr nach.

barlichen Hauser in billiges Ebtnmaß zu setzen,
also mit jenen Zinsbeträgen einzubekennen sind,
welche für dieselben von fremden Parteien, ab«
gesehen von allen Ncbcnrücksichten, erzielt wer»
den könnten, beziehungsweise früher wirklich
erzielt wurden; endlich, daß von Seite dcr
Hausbesitzer odcr deren Bevollmächtigten nach
dcr Bestimmung dcö H. :tl) der B<lchlung o<,r
gestattete lüperzcntige Abschlag weder von den
Zinsungcn dcr in eigene Benützung stehenden,
noch von jenen dcr vermielheten Wohnungen
stillschweigend veranlaßt werden darf, weil dies
Sache der ZinserhcbungS-Behörde zu bleiben hat.

3. Ob die eingestellten Zinsbeträge, wie
solches die §§. 2 l , 22, 23 der Belehrung vor-
zeichnen, je nach Bestand und Dauer der Miethe
bezüglich ihrer Richtigkeit von sämmtlichen Wohn.
parteicn eigenhändig bestätiget oder bei des
Schreibens unkundigen Mlethparteicn durch
einen Namensschreibcr als Zeugen unterfertiget
seien, wobei die Miethpartcien zugleich auf.
mcrksam gemacht werden, daß, im Falle, der Be-
stätigung einer unrichtigen Zinsangabe, auch sie
einer verhältnißmäßigen Bestrafung unterliegen.

Zu diesem Punkte werden die Herren Haus.
eigcnthümer mit Hinwcisung auf das kaiserliche
Patent vom l y . September !857, womit die
österreichische Währung als der alleinige gesetz-
liche Münz- und Rechnungsfuß angeordnet wurde
weiterü aufmerksam gemacht, daß in den Zins-
ertragsbekenntnisseu die Miethzinse in ö'sterr.
Währung einzustellen kommen

4, Ob auch richtig all, unbewohnten und
unbenutzt stehenden Hausbestandtheile nach Vor«
schnft dcr §§. 25 und 2li dcr Belehrung mit
den angemessenen ZinswerthSbeträgcn angesetzt
seien, wcil für den Fall der Fortdauer des
Unbenütztscinö derselben über eingebrachte beson«
dcre Anzeigen der Anspruch auf Verhältniße
mäßige Abschreibung der vorgeschriebenen, be-
zichlmgöwc'ise ittuckersatz dcr bercitS eingezahl-
ten Zinssteuergedlihr erwachst.

Das unterbliebene Einbckenntniß eines aus
der Vcrmlethung von Hauöbestandtheilcn bezo.
gcnen Zinses, ist auch dann eine als Zinsver.
heimlichung strafbare Unrichtigkeit, wenn diese
vermietheten Haußbcstandtheile für sich allein,
odcr mit andcrcn vereint, als in dcr eigenen
Benützung dc« Hauscigcnthümers angegeben,
und als solche ohne Ansah seines ZmswcrtheS
gelassen werden.

Auch müssen zu Folge des hohen Guber-
nial.Intimatcs vom 24. Jul i l84tt, Z. l 805 l ,

in die Hauözinsbekenntnisse die Feuerlösch - Re-
quisiten-Depositorien und die Fleischbänke einbe<
zogen werden, weil für die genannten Ubika«
tionen, wenn sie gleich keinen reellen Zinöertrag
abwerfen, doch im Wege der Parifikation ein
angemessenes Zinsertragnlß ermittelt werden kann.

Am Schlüsse jedcö Zinsertragsbekenntnisseö
ist die Klausel, wie solche der §. 27 der Be«
lehrung vom 26. Juni >82tt vorzeichnet, bei-
zusetzen, und das Bekenntniß eigenhändig von
dem Hauscigenthümer oder dessen bevollmächtig«
ten Stellvertreter, bei Huranden durch den Ku«
rator, zu unterfertigen.

Sind mehrere Personen Eigenthümer eines
Hauses, so muß das Bekenntniß von allen
eigenhändig unterfertiget werden und ist dem»
selben kcin Kollektiv« Name beizusetzen.

Jene Individuen, welche zur Verfassung,
Unterfcrtiqung und Ueberreichung der Zins«
ertragSbekenntnisse von Seite der dazu Ver«
pflichteten beauftragt oder ermächtiget werden,
)aben eine auf diesen Akt lautende Svezial,
Vollmacht dem Bekenntnisse beizulegen, doch
wird ausdrücklich bemerkt, daß im Falle einer
in demselben entdeckten Unrichtigkeit, oder eines
Gebrechens nur die Vollmachtgeber, d. i, die
Hausbesitzer selbst, oder die nach den §. 27
und 2« der Belehrung vom 2«. Juni l82U
zur Fassionseinblingung Verpflichteten, dem
Steuerfonde verantwortlich und haftend bleiben.

Die Namcnsferliger der des Schreibens
nicht kundigen Parteien, de«en die in der Fas-
sion ausgesetzten Zinsbeträge genau angegeben
werden müssen, bleiben für daS beizusehende
Kreuzzeichen verantwortlich, und eS wird hier
bloß noch beigefügt, daß zur Namensfertigung
Niemand aus dcr Familie odcr aus der Die«
ncrschaft dcs Hauscigcnthü'mers verwendet wer«
den darf.

Bei schreibensunkundigen Hauteigenthümern
musi das bcigcsctzte eigenhändige Krcuzzcichen
außer dem Namen.fertiger auch noch ein zwei«
ler schrcibcnskundigcr Zcuge bestätigen.

Für jedes mit einer besonderen Konskription^
zahl oder zugleich mit mehreren derlei Zahlen be«
zeichnete Haus, so wie für jedes andere für sich
bestehende Hauszinssteuer» Objekt ist ein abge,
sondcrteö Zinsbekenntniß zu überreichen, und es
sind nicht die ZinScrtragsbekenntnisse von meh«
reren, cinem Eigenthümer gehörigen Häusern
mit einander zu verbinden.

Zur Ueberreichung der eben besprochenen
Hauöbeschrcibungen und Hauözinsertragsfassionen
sind nachstehende Termine festgesetzt worden, u. z.,

n) Der:nnern Stadt :
Der ,2. Juli ,865 für die Häuser Konsk., Nr. , bis inclusive , W

" ' ^ » » » » » It»1 » „ 2«tt
" " ' > ' » » > » v 201 » , litt. ^.

k) Der Vorstadt S t . Peter:
Der ,5. Juli ,8«5 für die Hauser Konsk.. Nr. , biS m ^ I v e ,,'n. .1.

c) Der Kapuziner-Vorstadt:
Der 17. Juli ,8«5 für die Hauser Konsk.-Nr. I bis mcluaiv«. litt. l i .

ly Der Gradischa-Vorstadt:
Dcr »8. Juli ,865 für die Häuser Konsk.-Nr. I bis inclu«iv« litt. 4 .

o) Der Polana - Vorstadt:
Der ,9. Juli ,865 für die Häuser Konsk. - Nr. 1 bis incl.isive lilt N

s) Der Karlstadter-Vorstadt:
Der 20. Juli I8U5 für die Häuser Konsk. - Nr. I bis mclu«,>« j.'tt. 0 .

3) Der Vorstadt Hühnerdorf:
Der 2l . Juli ,865 für die Häuser Konsk. - Nr. z bis inelusivo litt. v .

ly Der Krakau-Vorstadt:
Der 22. Juli ,8«5 für die Häuser Konsk.-Nr. ! bis moluZiv« litt. 0.

i) Der Tirnau - Vorstadt:
Dcr 24. I v l i , W 5 für die Häuser Konsk.-Nr. I bis molußlv« litt. O.

K) Der Karolinen G r u n d :
Der 25. Jul i >8<H für die Häuser Konsk.-Nr. , bis inolusive 5 1 .

Einfache Erklärungen, daß sich der Stand
dcr Micthzinse seit oem vorigen Jahre nicht
geändert habe, werden nicht angenommen.

Wer d,e angegebenen Fristen zur Ueberrei.
chung der Hauöbeschrcibungen und der Zinser.
tragö-Bekcnntnisse nicht zuhält, verfällt in die
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mit §. 20 der Belehrung für die Hauseigen,
thümer vorgeschriebene Behandlung.

Die besprochenen Zinsertrags « Bekenntniffe
sollten in der Regel von den Hauseigcnthümern
persönlich überreicht werden, jedoch will man
davon gegen dem abgehen, daß die respektive»
Herren Hausbesitzer zur Ueberreichung derselben
nur solche Individuen verwenden werden, welche
zur Behebung allfalliger Anstände eine entspre-
chende Aufklärung zu geben oder eine Belehrung
aufzufassen im Stande sind.

K. k. Hauptftcucramt.
Laibach am !7. Juni l865.

(204—2) Nr. 1223.

Koukurs-Kundmachung.
I m Sprengel des steierm. - kä'rnt. - train.

Obcrlandesgcrichteü ist cine adjutirte Auökul»
tantensteUe für daü Herzogthum Stcicrmark zu
besetzen,

Bewerber haben ihre vorschriftmäßig be»
legten Gesuche im gehörigen Wege biä zum

l5. J u l i l. I .
bei den» gefertigten Oberlandcögerichtö ? Präsi-
dium einzubringen
Vom Präsidium des k. k. Oberlanoesgerichtcs.

Graz am l2 . Juni l8l»5

( 2 0 8 - , ) 3lr. 3637.

Kundmachung.
Wcgcn Herstellung zweier Kanäle, Ausr

Pflasterung von Seitengräbcn und Errichtung
von Thalsperren an der Strasscnstrecke hinter
dem Schloßberge am Gruber'schen Kanal wird
der Magistrat

am 24. J u n i d. I . ,
Vormittags M Uhr, rine Lizitations^Verhand-
lung abhalten, wozu Unternehmungslustige mit
dem Anhange eingeladen werden, daß die ein-
schlägigen Bedingnissc und die Kostenberech-
nung hieramts eingesehen werden können.

Stadtmagistrat Laibach am 19. Juni l8«5.


